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RESTAURANT MEKONG ASIA
Asiatische und CH-Küche - Take-Away - Dorfstrasse 11 - 6215 Schwarzenbach - T 062 772 04 83

www.regio-swiss.ch/mekong-schwarzenbach

Einsendeschluss: 
Donnerstag, 6. Februar 2025 (Datum Poststempel)

Auflösung: 
Im Anzeiger Michelsamt am Freitag, 14. Februar 2025

Lösung per Postkarte einsenden an:
Anzeiger Michelsamt, Aargauerstrasse 12, 6215 Beromünster 
oder per E-Mail an: wettbewerb@wallimann.ch

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren, ausser die 
Mitarbeitenden der Wallimann Druck und Verlag AG, Beromünster.  
Die Lösung wird im Anzeiger Michelsamt publiziert. Der Gewinner  
wird veröffentlicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Vergessen Sie  
nicht, Ihre komplette Adresse und Telefonnummer anzugeben.

DORF
16.02.25

15.02.25
BTSBall
fasnacht

SCHULAREAL
SCHWARZENBACH LU

15.02.25

PREISRÄTSEL Gewinnen Sie 
3 x 2 Eintritte
für den BTS-Ball
in Schwarzenbach

TAXI
LO & LI

076 384 85 06076 384 85 06
24 h für Sie da !24 h für Sie da !

Sponsor Rätsel:

Am Sonntagabend, 26. Januar 2025, 
kurz vor 21 Uhr, kam es auf der Sur-
seestrasse in Rickenbach zu einem 
Selbstunfall. 

Ein 28-jähriger Autofahrer prallte mit 
seinem Fahrzeug gegen einen Leit-
pfosten und fuhr damit anschliessend 
auf eine Wiese. Der Lenker blieb un-
verletzt. Um seine Fahrfähigkeit zu 
überprüfen, musste er sich einer Blut- 
und Urinentnahme unterziehen. Die 
Polizei hat dem Mann den Führeraus-
weis abgenommen. Bis zum Entscheid 
des Strassenverkehrsamts ist ihm das 
Führen eines Motorfahrzeugs unter-
sagt. Der Gesamtschaden beläuft sich 
auf 6000 Franken.

Staatsanwaltschaft Luzern

Rickenbach

Selbstunfall – Lenker verliert Kontrolle 
über sein Fahrzeug

In der Wiese gelandet – 6000 Franken Schaden.  Bild: Staatsanwaltschaft Luzern

Schenkon

21-jähriger Mann 
überfällt 66-jährige 
Frau

Am Freitag, 24. Januar,. 22.45 Uhr 
wurde eine 66-jährige Frau in Schen-
kon von einem Mann überfallen. Der 
Täter spritze der Frau mutmasslich 
Pfefferspray ins Gesicht und entwen-
dete ihr die Handtasche.

Mutmasslicher Täter festgenommen
Danach ergriff er die Flucht. Die Poli-
zei konnte den mutmasslichen Täter 
ermitteln und festnehmen. Es handelt 
sich um einen 21-jährigen Mann aus 
Algerien.
Die Untersuchung führt die Staatsan-
waltschaft Sursee.

Staatsanwaltschaft Luzern

SAND IM GETRIEBE

«Vollkaskogesellschaft»

Unglaublich praktisch, diese Voll-
kaskoversicherung fürs Auto. Zuge-
geben, sie kostet etwas, dafür bin ich 
im Schadenfall fast immer fein raus 
und darf alle unangenehmen Folgen 
getrost meiner Versicherung über-
lassen. Und mit etwas Glück erhalte 
ich noch einen Bonusschutz, der mir 
das Leben noch einfacher macht. 
Das Risiko habe ich geschickt mi-
nimiert, die Schuldigen werden von 
anderen gesucht und ich darf beim 
Fahren, Parkieren, Manövrieren die 
Verantwortung abgeben.

Im Alltag merke ich, dass nicht nur 
ich diese Strategie wähle. Ich spüre 
sie immer mehr  – im Kontakt mit 
Firmen, Geschäften, Institutionen 
und Behörden. Fast unbemerkt wird 
die Verantwortung an mich delegiert. 
Wie ich das merke? Ganz einfach: 
beim Ausfüllen von Formularen. Da 
gebe ich enorm viel von mir preis. 
Mittlerweile bin ich sicher: Wer sei-
ne Verantwortung minimieren will, 
erstellt ein Formular – das dann von 
denen ausgefüllt wird, die aus irgend-
welchen Gründen die Verantwor-
tung übernehmen wollen. Denn ein 
Formular ist unmissverständlich: Es 
bietet nur die Optionen, die vorhan-
den sind. Praktisch! So gibt es später 
keine Diskussionen. Schon gar nicht, 

wenn noch allgemeine Geschäftsbe-
dingungen auf gefühlten 50000 Sei-
ten verpflichtender Bestandteil des 
Formulars sind. Ohne Formular kein 
Geschäft. So ist es mir schon passiert, 
dass mein Gegenüber und ich uns ei-
nig waren, wie wir den Vertrag aus-
gestalten wollten. Allerdings gab es 
kein passendes Formular. Die Folge: 
Es konnte kein Vertrag geschlossen 
werden. Formulare sind also ganz oft 
keine Lösung, sondern ein Hindernis. 
So auch beim selbst erstellten Formu-
lar für das private Sommerfest. Onkel 
Hans konnte sich nicht anmelden, 
weil er wegen einer Terminkollision 
erst später dazustossen wollte, die 
Uhrzeit im Anmeldeformular aber 
gar nicht ankreuzen konnte.

Für mich sind Formulare mittlerweile 
der Inbegriff einer «Vollkaskogesell-
schaft». Abgesehen von der unsägli-
chen Datensammlerei stehen sie auch 
für Misstrauen, Angst vor Konsequen-
zen des eigenen Handelns und Un-
vermögen in Sachen Kommunikation 
und persönlicher Kontakt. Sie wider-
sprechen fast jeglichen Bemühungen 
der Schulen, die unseren Kindern 
und Jugendlichen Vertrauen, Mut, 
Kreativität, Offenheit und Aufeinan-
derzugehen vermitteln wollen und 
sollen. Ich wünsche mir, dass die (jun-
gen) Menschen Selbstverantwortung 
übernehmen und im Privaten, bei der 
Arbeit sowie in der Schule bereit sind, 
ein gewisses Risiko einzugehen. Nur 
so werden Gesellschaft, Wirtschaft 

und Politik die Herausforderungen 
der Zukunft zufriedenstellend lösen 
können. Einer Vollkaskogesellschaft 
wird dies mit Sicherheit nicht gelin-
gen – auch nicht, wenn sie dazu noch 
ein weiteres Formular ausfüllt …

Knirschend Lockeres 
vom Sandhübel: Die 
Kanti Beromünster 
greift geschmeidig in 
die Tasten und setzt 
dort an, wo nicht alles 
rundläuft. Heute: Rek-
tor Marco Stössel über 
Verantwortung und 
Formulare.

Sursee

Mädchen wird von 
Auto angefahren –
Zeugenaufruf 

Am Mittwoch, 22. Januar, zirka 11.45 
Uhr wurde beim Kreisel Schlotter-
milch in Sursee eine Velofahrerin 
angefahren. Das 14-jährige Mädchen 
wurde gegen die Frontscheibe des 
Autos geschleudert und leicht ver-
letzt. Der Lenker des Autos hielt an 
und sprach mit dem Mädchen.

Zeugen gesucht 
Die Polizei sucht Zeugen, welche den 
Vorfall beobachtet haben. Gesucht 
wird auch der unbekannte Autofah-
rer, welcher in den Unfall involviert 
war. Hinweise an Tel. 041 248 81 17.

Staatsanwaltschaft Luzern
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